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Eine Maria Theresien-Ausstellung in Brünn. 
Man schreibt uns aus Brünn: 

Das Erzherzog-Rainer-Museum eröffnete am 
13. Mai, dem 200. Geburtstage der Kaiserin Maria 
Theresia, eine Maria-Theresia-Ausstellung, die in über 
300 Gegenständen persönliche Erinnerungen an die 
Kaiserin mit wertvollen Bildnissen ihrer Zeit und einem 
Überblick über die kunstgeschichtliche Entwicklung des 
18. Jahrunderts in Möbeln, Porzellan, Glas, Metall¬ 
arbeiten usw. vereinigt. 

Aus kaiserlichem Besitz sieht man das Brustbild 
Maria Theresias nach dem Entwürfe von Du Creux 
1771 von Cozette in Gobelintechnik gearbeitet, den 
vergoldeten Tragstuhl und die geschlossene Sänfte, 
das Galageschirr ihres Sechserzuges und ihr Jagdgerät, 
aus dem Besitze des Oberstkämmerers Grafen Leopold 
Berchtold die feinen Reliefbildnisse des Kaiserpaares 
von Wiener Hofgoldschmied Würth und ein persön¬ 
liches. Geschenk der Kaiserin an ihre Hofdame Berch¬ 
told ein kleines schön gearbeitetes Schildkrotkästchen 
mit Perlmutter und Messingeinlagen, vom Dietrich- 
steinschen Schlosse Nikolsburg das Ankleidegerät aus 
dem Maria-Theresien-Zimmer in Rosenholz. Zahlreiche 
wertvolle Gemälde sind vom regierenden Fürsten 
Johann von Liechtenstein aus der Wiener Galerie 
und den mährischen Schlössern sowie vom Grafen 
Kaunitz aus Austerlitz, dann aus der bekannten 
Sammlung Arnold Skutezky in Raigern dargeliehen, 
darunter Gemälde von Rigaud, Hamilton, Hickel, 
Balthasar Denner, Martin van Meytens, Peter Strudel, 
Tiepolo, Zoffani, denen sich bekannte Stiche von 

Haid, Andreas und Josef Schmutzer, Ridinger u. a. 
anschließen. Das Olmützer und Brünner Domkapitel, 
die Stifte Altbrünn und Raigern, haben wertvolles 
Altargerät in Edelmetall, schöne Gläser des 18. Jahr¬ 
hunderts und Ornate, darunter das sogenannte Krö¬ 
nungsornat Maria Theresias dargeliehen. 

Der Privatbesitz ist namentlich durch die hervor¬ 
ragende Brünner Porzellansammlung Rudolf Stein, 
die Münzensammlung des schon genannten Kunst¬ 
sammlers A. Skutezky (Raigern), die Kupferstich¬ 
sammlung Dr. Alfred von Fischei vertreten. Reich 
gestickte Rokokotrachten, schöne Fächer, wertvolle 
Möbel (aus dem Besitze des Erzherzog-Rainer-Museums), 
Miniaturen — darunter das ausgezeichnete Bildnis 
des Staatskanzlers Fürsten Wenzel Kaunitz aus dem 
Besitze der Gräfin Leopold Berchtold „fecit I. Bode- 
mer a Vienne 1805“ -—-, Jagdgewehre und Schabracken 
in prächtiger Goldstickerei gewähren einen guten Ein¬ 
blick in die verschiedenen Kunsttechniken jener Zeit. 
Hiezu bietet insbesondere, auch die von Domanöck 
in Stahl geschnittene Vase des k. k. Österreichischen 
Museums, die nach der Überlieferung ein Geschenk der 
kaiserlichen Familie an Maria Antoinette war, eine 
von Hagenauer in Blei gegossene Heilige Magdalena 
und die Altwiener Schokoladenschale mit dem Bild¬ 
nisse Franz I. (dies alles ebenso wie ein Meß¬ 
gewand mit den Buchstaben Maria Theresias als 
deren persönliches Geschenk beglaubigt, Eigentum 
des Österreichischen Museums in Wien), eine lehr¬ 
reiche Illustration. 


